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Karlsruher Zeitung .
Nr . 330 . Samstag , den 28 . November 1829 .

Beiern . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Kirchenstaat .) — Niederlande . - - -Oestreich. "

Portugal . — Rußland . — Griechenland . — Verschiedener .

B a i e r n .
München , den 23 . Nov . Die Heilung des Fuß -

üdelS Sr . Maj . deö Königs schreitet , wenn auch lang¬
sam , immer mehr voran . Se . Maj . darf zwar daS Zim¬
mer noch nicht verlassen , widmet sich aber ununterbro¬
chen und auf das Angestrengteste den Regierungsgeschäf¬
ten . — Die Gerüchte wegen Ministerialveränderungen
erhalten sich fortwährend . — Der neue Schulplan wird
nun überall in Ausführung gebracht . Auch der Rhein¬
kreis hat denselben , gemäS neuesten Befehlen , unverzüg¬
lich inS Werk zu sezen . — Die hiesige Universität zählt
bereits gegen 170U Sludirende , und hoffentlich steigt ihre
Anzahl noch höher , sobald die vorgefchricbenen Anmeldun¬

gen sämmtlich erfolgt sind , deren Abschluß selten vor
Mitte Dezember geschieht.

Königreich Sachsen .

Dresden , den 20 . Nov . Seit einigen Tagen ist
die schwarze Ep -Kaiserin von Hayti , die hinterlassene
Gemahlin Christophs , hier anwesend . Die Neugierde ,
sie zu sehen , war so groß , daß Masregeln nöthig wur¬
den , um den Volksandrang zu wehren . Em türkischer
Offizier ist ebenfalls hier emgetroffen . ES ist derselbe ,
welchen der Kaiser von Rußland an den König nach
Berlin gesandt hatte , und der nun über hier und Wien
nach Belgrad zurückkehrt. In Berlin war er sehr aus¬
gezeichnet behandelt worden , und auch hier wird ihm
viele Aufmerksamkeit zu Theil . Er reiSt in Begleitung
eines preussischen , der türkischen Sprache mächtigen Offi¬
ziers .

Frankreich .

Paris » den 23 . Nov . Der Herr Fürst Michael
Sutzo , Hospodar der Moldau , hatte die Ehre , II . kk.
HH . dem Herrn Dauphin und der Frau Dauphine seine
Aufwartung zu macken .

— Der neue Minister des Innern H . von Montbel
hat in der innern Einthcilung des ernsweiligen Saalö
der Deputirtenkammer Aenderungen angeordnet . Sein
Vorgänger , H . von Labvurdonnaye , hatte einen Bauplan
gutgeheißen , welcher daS Zentrum aushob , und die Kam¬
mer in zwei Theile , linke und rechte Seite , »heilte . H .
von Montbel hat die Sache anders angesehen , und die
Bänke werden nun so gestellt , daß die Kammer nur noch
ein großes Zentrum bildet ; die äußersten Enden der Lin¬
ken und -Rechten werden sehr eingeengt seyn .

— Der Pariser Advokat , H . X . Merilhou , Bruder
des berühmten Advokaten Joseph Merilhou , ist gestorben.

— Der vor wenigen Tagen zu Paris gestorbene be¬
rühmte Chemikuö , Nikolaus Ludwig Vauquclin ,
war zu Herdertot in der Normandieam lü . Mai >763 ge¬
boren . Als Apothekerlehrling trat er in eine Laufbahn ,
in der er später so viel Ruhm grämtet . Mit einem aus¬
dauernden und forschenden Geiste begabt , widmete er
frühzeitig den chemischen Präparationen jene gewissenhafte
Pünktlichkeit , der er seitdem den Ruf des ersten Analy¬
sten in Europa verdankte . In seinem zwanzigsten Jahre
zog er die Aufmerksamkeit Fourcrcy '

S auf sich , der ihn
als Präparator zu sich nahm . Die Entdeckung deS Chro -
ma , eines neuen Metalls , dessen verschiedene Zusam -
mensezungcn der Malerei so schöne Farben lieferten , dann
viele andere Entdeckungen , Analysen und Verbesserungen
im Reiche der Chemie verschafften ihm bald einen Rang un¬
ter de » ausgezeichnetsten Gekehrten Eurvpa ' s . Er ward
in das Institut von Frankreich ausgenommen , und er¬
hielt den Ordsk der Ehresilegivn bei dessen Errichtung .
Nach Fourcroy

' s Tode trat Vauquelin als Bewerber um
dessen Professur bei der medizinischen Fakultät auf , und
sogleich traten alle übrigen Kandidaten zurück. Später
wurde er Direktor der pharmaeeuiischen Schule und Pro¬
fessor am botanischen Garten . Jm J . t62t erhielt er vom
König den St . Michaels -Orden . Ohne sein Wisse« vv»
den Wählern im Departement Calvados im Jahr 1827
in die Deputirtenkammer gewählt , sah Vauquelin sich
in eine ihm neue Welt versezt, von welcher seine Zurück,
gezogenhcit und sein nur den Studien gewidmetes Leben
ihn bisher entfernt hielten . Auf das Zureden seines ge¬
lehrten Freundes Lefcbre-Gineau nahm er jedoch die Er ,
nennung an , und nahm mit ihm auf der linken Seite
Plaz . Wie sehr ihm die Sprache der Etikette fremd war ,
zeigt folgende Anekdote : Napoleon , der für Fourkroy
große Zuneigung hegte , trug diese auch auf Vauquelin
über , der indeß , troz seines großen Verdienstes , nie daS
Geschick hatte , um eine Gunst zu bitten . Eines Tages
erhielt der Kaiser ein Paket mit einer seltsamen Substanz »
die man mit einem Vergiftungsversuch in Zusammen¬
hang bringen wollte . Das Paket wurde an Vauquelin
geschickt , um eS zu analyfircn . Seine ganze Kunst schei¬
terte jedoch an dieser Vermischung heterogener Befland -
theile : er eilte nach dem Schloß und gestand , daß alle
seine Bemühungen vergeblich gewesen. Der Kaiser war
gerade übler Laune , und alle seine Umgebungen schwie -

l gen . "War nicht gestern der öl . März ?, rief plözlich
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Dauquelin . — Allerdings — erwiederte der Kaiser . —
"Nun , Sire , so hat man Sie in den April schicken wol¬
len . « Die Anwesenden waren bei diesen Worten von
Schrecken gelähmt , Napoleon aber , der mit starken Schrit¬
ten auf und nieder gieng , blieb plbzlich stehen und rief :
"Wahrlich , Vauquelin , diese Antwort sieht Ihnen gleich !.
Hierauf begann er zu lachen , und VauqueUn gieng ab .

— Heute hat die Akademie der Wissenschaften an die
durch den Tod deS Grafen Daru in ihrer Mitte erledigte
Stelle den GeneralRogniat ernannt . Seine Mitbewerber
waren die HH . Lamandö , Cvstaz , DesgenetteS , Mar¬
lis von Fortia , General Haxo , Seguier Sohn , Lusche
und Herzog von Rivoli .

— Am 20. Nov . hat zwischen den HH . von Mont -
morency und de la Lafare , Offiziere von der königlichen
Garde , ein Zweikampf auf Pistolen statt gehabt . Die
Erbitterung war so groß , daß jeder fünfmal schoß. H .
von Montmvrency wurde von einer Kugel in die Brust
getroffen . Man hofft jedoch , daß er mit dem Leben da¬
von kommen werde .

Paris , den 24 . Nov . Nach der Kälte zu urthei «
len , die wir schon jezt haben , wird der Winter sehr
strenge seyn . Diesen Morgen schneiet es so stark , wie
man gewöhnlich nur im Januar und Februar schneien
sieht.

— Schiffskapitän Kerveguen hat dem Ministerium
der Marine die Erfindung eines Nacht -Telegraphen
vvrgelegt , welcher , mittelst Bewegung und Stellung der
beleuchteten Radien mehrerer Zirkel , nicht weniger als
26,245 Zeichen darzustcllen vermag . Ein einzelner be¬
leuchteter Radius reicht hin , um L64Y telegraphische Zei¬
chen auszudrücken .

Großbri tannien .
Die Allgemeine Zeitung enthält folgenden Korrespon¬

denz-Artikel :
"London , den 15 . Nov . Die Angelegenheiten des

Orients beschäftigen fortwährend unsere Minister , und cs
vergeht fast keine Woche , wo nicht Kouriere nach den
jonischen Inseln und Konstantinopel jexpedirt werden , und
von daher ankommen . Vor Kurzem ließ es sich unsere
Regierung noch sehr angelegen seyn , bei hiesigen Wech-
selhäuscrn eine Anleihe für die Pforte zu Stande zu brin¬
gen , ohne jedoch die Garantie dafür übernehmen zu wol¬
len . Jezt scheint man durch die Weigerung der Pforte ,
Vorschüße zur Abzahlung der Kriegslasten anzunehmen ,
von diHm Projekte zurückgekommen zu seyn , und will
nun dem Sultan , der übrigens zwei Millionen Dukaten
baar , und viermal mehr in Diamanten besizen soll ,
allein die Sorge überlassen , sich mit dem russischen Hofe
auszugleichen .

"Der Pascha von Aegypten , dessen große militärische
Zurüstungen einen Zug gegen die Berberei beabsichtigen
sollen , erregt hier besondere Aufmerksamkeit , da man bei
dem Gelingen eines solchen Unternehmens das englische
Handelsinteresse beeinträchtigt glaubt ; auch durch die Ab¬
trünnigkeit Aegyptens von der Suzerainetätdes Sultans ,

welche man als eine natürliche Folge davon ansieht , die
Pforte noch mehr geschwächt würde . Die rulezt nachMalta und Corfu geschickten Instruktionen sollen aufdiefe
ägyptischen Plane Bezug haben , und eS wäre möglich ,daß von Seite unserer Regierung Masregcln dagegen
ergriffen würden , sobald Mehemet Aly hierbei gegen denWillen des Sultans handeln wollte .

— Die "Notizie del Giorno « vom 12. Nov . wider¬
sprechen der jüngst von mehreren Zeitungen gegebenenNachricht , daß Lord Hertfvrd die berühmte Statue des
PompejuS für 127,500 Fr . käuflich an sich gebracht habe .— Die "Liebesbriefe des berühmten Feldherrn , John
Churchill , Herzogs von Marlborough, « sind im Drucke
erschienen.

London , den 20 . Nov . Das junge , aneinander
gewachsene Brüderpaar aus Siam ist gestern , am Bord
des Robert Edwards , dahier angekommen ; diese merk¬
würdigen Zwillinge genießen der besten Gesundheit .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Rom , den 10. Nov . Es ist bekannt , daß D . Ema¬
nuel Godvy vor einiger Zeit , bei Gelegenheit seiner Ver¬
mählung , auf den Visitenkarten , durch die er dieselbe an¬
zeigte , sich den Titel Friedensfürst beigelegt hatte , der
ihm durch ein Dekret Ferdinands VH . genommen worden
war , und daß dies eine» Einspruch von Seite des span . Mo¬
narchen veranlaßt - , der ihn vermochte, sich desselben zu ent¬
halten . Seitdem wurde mit ihm über die Rückgabe
des von Karl IV . erhaltenen Patents unterhandelt . Die¬
se Unterhandlungen sind nun dahin beendigt , daß D .
Emanuel Godvy gedachtes Patent zwar nicht dem fpani ,
fchen Botschafter , aber in die Hände Sr . Heil , übergeben
hat . Der heil . Vater geruhte ihm ein anderes dafür zu
verleihen , wodurch er ihn zum römischen Fürsten ernann¬
te ; eine Gnade , welche die väterliche Milde Sr . Heil ,
in ein um so helleres Licht sczt , wenn man sich erinnert ,
von wem einmal der Plan ausgieng , aus den päpstli¬
chen Staaten eine Entschädigung für einen spanischen
Prinzen zu bilden . D . Emanuel Godvy soll nun für
70,000 Piaster eine hiesige Herrschaft , man sagt Bac -
eano , gekauft haben , wovon er künftig den Titel füh¬
ren wird . — Es heißt , der Graf von Funchal , welcher
sich bisher in Livorno aufhielt , werde nächstens hierher
zurückkehren, Der Graf ist der Aelteste des hiesigen di¬
plomatischen Korps .

Nie verlande .
Aus dem Haag , den 17 . Nov . Die naturwissen¬

schaftliche Kommission in unfern ostindischen Kolonien
hat durch das Ableben der Herren van Raalten und Zip -
pelius einen empfindlichen Verlust erlitten . Beide star¬
ben auf der Insel Simor , wo sie nebst ihrem Gefährten
Hrn . Macklot mit naturhistorischen Forschungen beschäf¬
tigt waren .

— Die nordamerikanischen Städte Washington , Ge¬
orgetown und Alexandria haben , unter Genehmigung
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deS Kongresses , in Amsterdam eine 5proz . Anleihe , von

3,750,000 niederländischen Gulden eröffnet , die haupt¬

sächlich zur Fortsezung mehrerer Kanalbauten , und na¬

mentlich zur Beenoigung solcher verwendet werde » soll ,
welche die Ohio - und Chesapeake - Gesellschaft unternom¬

men hat .
O e st r e i ch .

— Am 15 . Nov . starb in Wien Hr . vr . Pasquich ,
ehemaliger Direktor der k. Sternwarte zu Ofen , 7b Jah¬
re alt .

Portugal .
Bei der neuen Organisation der Armee ist die Zahl

der Infanterie -Regimenter von vierundzwanzig aufsechs -

zehn reduzirt worden , wodurch , ohne den effektiven
Stand sehr zu vermindern , eine bedeutende Ersparniß be¬

wirkt wird . Um die Erinnerungen zu beseitigen , welche

sich auS den lezten Jahren her an einige bestimmte Num¬

mern der Regimenter geknüpft hatten , sind diese Num¬

mern ganz abgeschafft worden , und die Regimenter wer¬
den künftig nach ihren Standquartieren in den Provinzen
benannt werden .

Lissabon , den 7 . Nov . ( Privat -Korrespondenz .)
Wir sehen mit Schmerz die Krankheit der Infantin Dona
Maria von Assomption sich verschlimmern . Dem Köni¬

ge geht der Zustand seiner erlauchten Schwester sehr na¬

he , und er ist täglich mehrere Stunden am Bette der
Kranken .

Rußland .

Petersburg , den 14. Nov . Der Befehlshaber
deS ersten Jnfanteriekorps , General -Adjutant , General
der Kavallerie , Graf Pahlen I. , ist zur Belohnung sei¬
ner ausgezeichneten Dienste während deS lezten Krieges
mit der oltomanischen Pforte , zum Chef deS Sumschen
Husaren -Regiments ernannt worden .

— Der General der Kavallerie , Graf Witte , hat von
Sr . M . dem Kaiser , alö ein Zeichen Allerhöchster Zufrie¬
denheit mit der Bildung der Reserven der großen Armee ,
so wie mit dem vortrefflichen Zustande der Militärkolo¬
nien , die Erlaubniß erhalten , auf seinen EpauletteS den
Namenszug Sr . kais. Mai . zu tragen .

— Der persische Prinz Chosrew -Mirza ist am 5 . d . M .
in Moskau angekommen .

— Nachrichten auS Astrachan vom 22 . v . M . zufol¬
ge , war der tön . preuß . wirkliche Geheime Rath , Frei¬
herr von Humboldt , am 12. desselben Monats daselbst
eingctroffcn , und in dem für ihn bestimmten Hause von
dem Zivil -Gouverneur , dem Vize -Gouverneur und an¬
dern Beamten empfange » worden . Am folgenden Tage
wurden ihm die Beamten der verschiedenen Behörden vom
Militär - und Jivilstande vorgestellt , desgleichen die an¬
gesehensten russischen und asiatischen Kausleute : Arme¬
nier , Tataren , Perser , Bucharen , Chiwincr und In¬
dier . Der geehrte Gast hatte Jedem etwas Schmeichel¬
haftes zu sagen . H . von Humboldt machte während sei¬
nes kurzen Aufenthaltes eine Exkursion auf's Meer hin,

auS , besah die Stadt , die Kathedrale , die armenische
Kirche , das Gymnasium , die armenische Schule :c . , und
wohnte auch dem Gottesdienste der Indianer bei . — Am
2l . Oktober wurde der Reisende mit aller , dem ausge¬
zeichneten Manne gebührenden Sichtung , bis jenseits der
Wolga begleitet , und sezte seine Rückreise nach Petei 'S -
burg fort .

— Durch einen Allerhöchst bestätigten Beschluß des
Minister - Kvmito ist mehreren GutSbesizern im Gouverne¬
ment Tula , auf ihr Ansuchen , erlaubt worden , eine Ge¬
sellschaft zur Fabrikation von Runkelrüben -Zucker zu
bilden .

— Das Journal d 'Odessa vom 7 . November meldet :
" Lezten Mittwoch und Donnerstag ist kein neuer Pestfall
weder in der Stadt noch in der Quarantame vorgefallen ;
gestern Morgen erkrankte aber eine jüdische Familie in der
Straße Remeskennaya , nahe bei dem Gefängnisse . Da
man an drei Individuen derselben Zeichen der Ansteckung
bemerkte , so ließ die Behörde y Personen in das Lazareth
und 19 in die provisorische Bcobachtungs -Quarantaine
bringen . Die Häuser , die mit den Kranken in Berüh¬
rung gewesen , wurden durch eine Militärwache cernirt .
— Am 6. Nov . ist der Hr . Graf Pahlcn von BurgaS
auf der Fregatte Standard in 50 Stunden hier ange¬
kommen .«

Griechenland .

Nach dem Courrier de Smyrne ist der Admiral Tom -
basi in seiner Vaterstadt Hydra gestorben .

Verschiedenes .
Den Jahrbüchern für wissenschaftliche Kri¬

tik entlehnen wir folgenden Aufsaz des Hrn . Varnha -

gen von Ense :
Rwtoire sto I 'assemhlöe eongtituante . ? srN .

ikismotl, , I^ioutbnsrw - gonorsl , rnemöre ste 1s
cklsmörs lies stöhnte « . I?siis , 1828 , 182g . 2
Vol . in 8 .

Dieses Buch ist bei seinem Erscheinen allgemein in Frank¬
reich mit Lob ausgenommen , und auch bei uns , in fast
unwiderstehlicher Fortwirkung solcher Stimmen , meist
rühmlich erwähnt worden , als sey uns darin ein wichtiger
Beitrag zur französischen Revoluzions -Gcschichte und ei¬
negründliche Entwickelung — wohl gar zum erstenmale
— der Arbeiten einer Raths -Versammlung gegeben , die
unläugbar zu dem bedeutendsten gehört , wM uns in
dieser Art die Geschichte darbietet ; denn allerdings hat
nie ein Parlament , ein Reichstag oder eine Volksbera «
thung neuer und alter Zeit einen so großen Inhalt und ei¬
ne so durchgreifende Wirkung gehabt , wie die berühmte
Constituante . Alexander Lameth war ein namhaftes
Mitglied dieser Versammlung , hat den ferneren Verlauf
der Nevoluzion mit durchgemacht , und sich immer als
ein Mann von Verstand , von Bildung und von ernstem
Willen gezeigt. Hierauf ließe sich allerdings eine nicht
üble Vormeinung für den Schriftsteller gründen ; doch



entspringt aus diesen Bezügen wohl nicht bas Lob , das
er empfangen » AVer bei Erscheinung seines Buches leble
er noch , gehörte dem höheren GeseUjchaftSlcben an , und
folgte als Deputtrter mit vcm Eifer uiid Ansehen eines
Altgedienten dem Gange der linken Seite . AuS diesen
Verhältnissen ergab sich für fein Werk der Beifall , der
unter solchen Umständen fast als em unerläßlicher Pfficht -
Tribut betrachtet wird ; niemand wagt , einen Autor von
so augenscheinlichem Nuzcn durch offenen Tadel zu schwä¬
chen ; höchstens mischt sich ein schweres Seufzen ein ,
wenn sein persönliches Meinen durch mißveliebige Abwei¬
chung von feststehenden Annahmen allzu auffallend wird .
Wir unserer SeitS haben solche Rückiichten Nicht , und
können desto unverholener unser Urtheil sagen , daß wir
dieses Buch für ein schwaches und schlechtes halten , für
eines von denen , welche bei dem Anschein , die Geschichte
zu erhellen und zu berichtigen , — wozu ihnen auch alles
Nöthige wirklich verlieh -n werden könnte , — sie doch
nur verdüstern und verfälschen . Es hilft dem Verfasser
wenig , daß er Augenzeuge und Mitthätiger war , seine son ,
stigcn Eigenschaften sezen diesen Vvrtheil wieder stark her¬
ab . In der Thal hat Alexander Lameth unter den vielen
Ausgezeichneten der Nevoluzion nie rn erster Linie gestan¬
den , aber in der zweiten stets Gaben und Eifer genug be,
wiesen , um fortwährend im vordringendcn Bemühen blei¬
ben zu können , sich irgendwie an die Spize zu stellen .
Ein Ehrgeiz dieser Art , mehr auf den Verhältnissen als
auf der eigenen Persönlichkeit fußend , muß am Ende nur
störend werden , für den , der ihm folgt , wie für die , de¬
nen er entqegentritl ; unfähig , die Führerschaft der Sa¬
chen auf sich zu nehmen , gewinnt er wenigstens die Lei¬
tung einiger Personen , verursacht Spaltungen und Rei¬
bungen , und verliert , auch bei sonstigem guten Willen ,
wegen oft geringer Einzelheiten , das gemeinsame Ziel
aus den Augen . So eegirng eS den beiden Lameth und
ihren Freunden , sie wollten im Grunde nichts andres ,als was die damalige Hauptrichtung war , aber sie reg¬
ten sich auf ihrer Mittelstufe allzu unruhig , und wur¬
den auf ihrer eigenen Seite unnüze Widersprecher , wes¬
halb Mirabeau sie zulezt mit Wahrheit als stos kactieux
bezeichnen konnte . Dieser Trieb , das Große , dessen
Maaß zu erreichen nicht gelingt , nun zu dem Maaße
der eigenen Person gleichsam herabzuziehen , ist auch in La -
meths Geschichtsschreibung vorherrschend , und verdirbt
dieselbe völlig , wie redlich auch sonst sein Wille es mei¬
nen mochte . Nie ist diese große . Nazional -Versammlung ,die er sich zum Gegenstände gewählt , in schwächerem
Bilde gezeigt , nie dürftiger und farbloser behandelt
worden , als in diesem Buche , das ihr ausschließlich ge¬
widmet ist .

Die Geschichte einer Ständeversammlung kann als
solche unter zweifachem Gesichtspunkt aufgefaßt werden .
Entweder wird eine Uebersicht , Entwickelung und Prü ,
fung des von ihr Geleisteten nach sachlichem Zusammen¬
hänge geliefert , oder es wird ein Gemälde der Lebensbe -
wegung beabsichtigt , eine Schilderung der Umstande und
Vorgänge , der Charaktere und Talente , aus deren Ge -
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geneinandenvirken die Ergebnisse hervvrgehen . Eigent¬lich ist beides nothig , um ein vollständiges Bild solcher
Gestaltungen zu geben ; aber wir dürften es schon dan -
kenswerlh genug finden , wenn auch zur Zeit nur eins
von beiden geschehen wäre . Hier aber fehlt das eine wie
daS andere . Von demjenigen , was innerhalb der Ver¬
sammlung sich begab , wie von dem , was ausser ihr ver¬
fiel , sind nur schwache Umrisse gegeben , ohne die Kraftder Zeichnung , ohne die Lichter und Schatten , die wir
schon anderweitig vorfinden , wo nicht einmal ein so be¬
stimmter Vorsaz ausschließlich diesem Gegenstände ge¬widmet war . Die geistige Durchdringung des Stoffes
mangelt ganz ; die geordnete Darlegung der Sachen , die
Zurückführung der >clbcn auf Grundsäze , und andres
Doktrinelle suchen wir umsonst ; einige Rückblicke auf
spätere Vorgänge und neueste Bedürfnisse können un¬
möglich diese Lücke ausfüllen . Eben so wenig befriedigtdie andere Seite ; die lebendige Fülle des großen Schau¬
spiels tritt nicht hervor , man sieht nicht die ausserordent¬
lichen Scenen , nicht die einzelnen Menschen in ihrer
vollen Beleuchtung , man erfährt nur äußerlich den Gangder Debatten , lernt die gehallenen Reden nur durch ein¬
geschaltete Bruchstücke kennen , die kein Feuer der Darstel¬
lung verschmelzt , und die keine geistige Analyse wieder
als Ganzes verstehen läßt . Niemals erführe man aus
diesem Buche , wer Necker , Mirabeau , SieyeS , Mau -
ry , Cazalös , Lafayette , Adrien Duport und andre solch»
Männer waren , ohne deren dentliche Gestalt diese Be¬
gebenheiten in manchen ihrer Theile doch stets dunke !
bleiben .

Frankfurt am Main , den 25 . Nov .
Cours der Großh . Bad . Skaalsp apierr .

5 !) si . Lott . Loose bei S . Haber »en . und Goll u .
Söhne 1820 . . 77/ ,

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

27 . Nov . Barometer Thenn . Hygr . Wind .
M . 7 '

/r 27Z . 9,ö L . o,o G . 74 G . O .
M . 5 27 Z . ö,9L . o,5 G . 73 G . O .
N . L 27 Z . Ü,7L . o,ü G . 74 G . O .

Nebel — trüb .

Psychrometrische Differenzen : o . oGr . - l . Z Gr . - l . t Gr .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 29 . Nov . : Fridolin , Schauspiel in §

Akten , nach Sckillers Gedicht : "der Gang nach dem
Eisenhammer «, von Holdem .
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Todes , Anzeige .
Unser Vater , Groß « und Schwiegervater , der

Großherz . Hofkammenalh Jakob Philipp Umrath ,
vollendete heule früh halb 9 Uhr seine irdische Laufbahn ,
nach kurzem Leiden , im Ztsten Dienst - und im Ü2sten
Lebensjahre . Als Nachhall seines ausserordentlich lhä -

tigcn Lebens gilt für ihn der Denkfpruch :
« Graue Haare sind eine Krone der Ehren , die »
- -auf dem Wege der Tugend gefunden werden . »

Indem wir unfern Freunden von diesem Trauer¬
fall öffentlich Nachricht geben , bitten wir um stille
Lheilnahme .

Karlsruhe , den 27 . Nov . 1L2Y .
Die Hinterbliebenen .

L i t e r a r i s ch e A n z c i g e n.

Verhandlungen des Vereins zur Beförderung
des Gartenbaues in den Kön . Preuß . Staaten , i2te

Lieferung , gr . 4 . in färb . Umschlag geheftet , Preis 2

Rthlr . , im Selbstverläge des Vereins , zu haben durch die

Nicolaische Buchhandlung in Berlin und Stettin und

bei dem Sekretär der Gesellschaft , Hepnich , Zimmer -

firaßc Nr . 8 > a in Berlin . Desgleichen

Ute Lieferung mlt 2 Kpfrn . Preis 2 Rthlr .
rote - - i - S 2 -

yte - - 2 « 1^ 3 -
Lte - - i » - 2 «

7ti « - 18 » - 2 '/z -

6tt . « 2 - - I »

Zte » - 8 - 3 -
Aus der zten Lieferung besonders abgedruckt :

Anleitung zum Bau der Gewächshäuser , mit Angabe
der inner » Einrichtung derselben und der Konstruk¬
tion ihrer einzelnen Theile ; vom Garten - Direktor
Otto und Bau - Inspektor Schramm . Mit 6

Kupfern . Pres 2 ' ^ Rthlr .

Bei gegenwärtiger kalter , feuchter und dunkler Jahres¬
zeit sind folgende Schriften zu empfehlen ( zu haben in den
Groos ' schen Buchhandlungen in Karlsruhe , Heidelberg
und Freiburg :

Bleichrodt, W . G . (Baumspektor)
Ueber die

Verbindung des Kochofens mit
dem Stubenofen ,

ober

Anweisung mittelst eines gewöhnlichen Ofenfeuers zwei
Stuben zu erwärmen und dabei das Kochbedürfniß ei¬
ner Haushaltung zu bestreiten . Nebst einer Abhand ,
lung über Theorie der Wärme in Bezug auf den Bau

der Stubenöfen . 2te stark vermehrte Auflage mit zwei
großen lithographirten Tafeln . 4 . 54 kr .

Die Probehaltigkeit und praktische Anwendbarkeit , wel¬
che die Vorschläge des Hrn . Verfassers bewährten , die

große Halzcrfparniß , die sie mit der Bequemlichkeit verdür¬
ben , und mehrere andere Vorzüge dieser Schrift machten
bald eine neue Auflage nothwendig , die nun dergestalt er¬
weitert worden ist , daß statt der ersten 2 Bogen jezt 6 ,
statt der ersten kleinen Zeichnung jezt 2 ganze Bogen Zeich¬
nungen gegeben werden . Wenn ein sehr sachverständiger
Rezensent in der Jenaer Litztg . Eng . Bl . 1828 Nr . 2l

schon von der ersten Auflage sagt :
» daß sie für alle , besonders aber für kleinere Haus -
" haltungen bedeutenden Werth habe , von dem größ -
„ ten Nutzen sep , und viele Empfehlung verdiene, »

so wird er diese zweite sehr verbesserte dieses Lobes gewiß
noch werther finden .

Dessen theoretisch-praktische Abhandlmtg
über die

Ursachen der Feuchtigkeit in den
Gebäuden ,

über Schwamm , Salpetcrfraß und Angabe der Mittel ,
dieses Uebel aus den Gebäuden zu entfernen . Nebst
Notizen und gesammelten Erfahrungen über die zweck¬
mäßigste Konstruktion der Abtritte zur Vermeidung des
übel » Geruchs so wie über den Bau der Schornsteine ,
Oefen und Feuerungsanlagen , überhaupt zur möglich¬
sten Abführung des Rauchs . Mit 1 Abbildung . 2tr

verbesserte Auflage , ö . 3 ü kr.

( Sehr günstig beurtheilt in der Jenaer Litztg . 1826 Rr .
25 und in der Leipz . Litztg . 1827 Nr . 114 . )

Feuchtigkeit , übler Geruch und Rauch , sind
drei Uebel , die man sowohl in Prachtgebäuden , als bür¬

gerlichen Wohnungen , oft genug vergebens bekämpft , und
die zu den allerlästigsten gehören . Es wird daher allen ,
die darin leiden , angenehm sepn , hier die besten Gegen¬
mittel zu erhalten .

Peclets Kunst der

Gebäude - , Zimmer - und Stra¬
ßenerleuchtung

durch Oel , Talg , Wachs und Gas ; enthaltend die

physikalischen Grundsätze der Erleuchtungskunst , die

praktische Anweisung zur Verfertigung der Talg - ,
Wachs - , Wallrath « , Margarin « u . Stearinlichter und
der Bereitung der Wachöstöcke und Wachsfackeln ; die

Bereitung und Reinigung des Brennöls und der vors

züglichsten Lampen aller Art ; die Bereitung des GaseS

nebst den dazu gehörigen Vorrichtungen , als Leuchtstoff
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zu dienen ; der Anwendung der Deflektoren und Refrak¬
toren zur Erleuchtung der Straßen , Säle , Theater ,
Leuchtthürme rc. und die Vergleichung der Lichtmaffen-
vcrhältnisse , welche die verschiedenen Lichtstoffe geben.

Nebst Anweisung zur Verfertigung

der einfachsten und neuesten
Feuerzeuge.

Für Klempner , Lampen - , Licht - und Oelfabrikanten
u . f. w. Nach dem Franzbf . von F . C . G . Weise .

Mit io großen lith . Tafeln . 8. 2 fl . 42 kr.

( Sehr empfohlen in der Handlungsztg . 1829 Nr . Z7 .)

Die Kunst der Erleuchtung überhaupt , insbesondere
aber die Vervollkommnung der Lampen ist sich seit Ami

Argand in ihren Verbesserungen und neuen Erfindungen mit
erstaunlicher Schnelligkeit auf einander gefolgt . Die Lam¬

pe» find selbst in den Werkstätten der Aermcrn zu zierlichen
Lrennapparaten geworden , die sich unter mannigfaltigen
Gestalten unter alle Klassen verbreitet haben . Die Er¬

leuchtung durch Wasserstoff - und tragbares Gas verbreitet

sich immer mehr , und selbst der Glanz der Leuchtthürme
ist durch große Vervollkommnungen verstärkt worden . Auch
die neuern Mittel sich Licht zu verschaffen , haben Stahl
und Stein entbehrlich gemacht . Der Zweck dieser Schrift
ist, alle diese wichtigen Verbesserungen nach ihrem neuesten
Zustande vollständig zusammen zu stellen , sie deutlich zu
beschreiben und ihre gegenseitigen Vorzüge gründlich zu prü¬

fen . Sie wird für Alle , die sich mit den verschiedenen
Zweigen der Erleuchtungskunst zu beschäftigen haben , von

vielem Nutzen und der größten Wichtigkeit sepn.

Für Nichtärzte .

Bei E . F . Fürst in Nordhausen ist eben erschienen ,
und in jeder guten Buchhandlung ( in Heidelberg bei Au¬

gust Oßwald ) zu bekommen :

Die besten Mittel

für die Verhütung und Heilung des

Magenkrampfes
und der

M a g e n s ch w ä ch e ,
die schon im Anfänge Herzklopfen . Schwindel , Mangel

an Appetit und blasse Gesichtsfarbe hervorbringen .

Als Anhang :

Die sichere Kunst , das menschliche Leben zu
verlängern .

Von
I . C. M a r k e r.

broch . 4r kr .

Dieses nüzliche Merkchen enthält die hülfteichste » Mit «

tel gegen die Nebel , welche der Titel angiebt , so wie auch
die Kunst , lange gesund und froh zu leben .

Zu St . Nicolaus - , Weihnachts - und
Neujahrsgeschenken

hat

I . V . Albert in Franksirrt a . M .
auch dieses Jahr sein Waarenlaager durch eine bedeutende
Anzahl der neuesten Gegenstände wieder sehr vermehrt .
Man findet in demselben für kleinere Kinder eine große
Anzahl cmpfehlenswerthe Spielwaaren , welche sich durch
ihre schöne Form und geschmackvolle Anordnung auszeichnen ,
viele Spiele und Apparate zur Unterhaltung und Beleh¬
rung der reifem Jugend , so wie eine große Anzahl Stücke
zur Unterhaltung , Ueberraschung oder nüzlichem Gebrauch
für Erwachsene , und besonders mancherlei neue Spiele zur
angenehmen Verkürzung der langen Winterabende .

Ein Vcrzeichniß der neuesten Gegenständen ist gegen
portofreie Briefe der Hofbuchhändler j
G . Braun in Karlsruhe u . Offenburg ^
ohnentgcldlich zu haben , welcher sich zugleich Bestellungen !
darauf zu übernehmen erbietet . !

Das Großherz . Hess . Staatslotterie -Anlehen
von 0,500,000 fl .

bietet in der am nächsten 2 . Januar zu Darmstadt ge¬
schehenden großen Prämienziehung 2000 Gewinne von
fl. 50,000 , 20,000 , 10,000 , 5000 , 6mal 1000 rc. ; der
geringste ist fl. 60 .

Promessen dazu sind ä fl. 5 oder Rthlr . 3 Pr . Ct .
zu haben , und bei Uebernahme von 5 Stück wird eine
gratis ausgegeben von dem

Hauptbureau von I . N . Trier
in Frankfurt a . M .

ZS - Karlsruhe . sAnzeige . 1 So eben
wird mir der Auftrag , den Kommissionsver¬
kauf einer zweiten großen Parthie feiner Me¬
rinos in reicher Farbenauswahl zu überneh - ,
men , welche ich, um gleichfalls einen schnellen
Absaz zu erzielen , wieder zu dem festgesezten
Preise st 14 kr . die Elle verkaufe .

Briefe und Gelder erbittet sich franco
Julius Homburg ,

dem Erbprinzen gegenüber .

TZ-> Karlsruhe . Mnzeige .f Die ersten
neuen Pomeranzen , Aepfelsinen , Zitronen ,
Malaga - Trauben , Snltanini , Bordeaux -

Pflaumen , Spanische Vrunellen , Oliven ,
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j so wie mehrere andere neue Italienische Früch¬
te , sind anaekommen und billig zu haben bei

Jakob Giani .
Karlsruhe . fA » zeige . ) Eine Reise -Kalesche , soge¬

nannter Wiener - Wagen , stark gebaut und noch wohl konditio -

i nirt , ist billigen Preises zu verkaufen . Das Nähere im Jei -
'

tungs -Ävmtoir .
Karlsruhe . fAnzeige . ) Der Unterzeichnete zeigt hic -

wit ergebenst an , daß er sich als Bürger und Meister ctablirt

hat . Er empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagcnden Ar¬
beiten bestens . Seine Wohnung ist in der langen Straße
Nr . 10L , bei Säckler Große .

Johann Christoph GambS ,
! Schreinermeister .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . ) Eine Person , die
mit guten Zeugnissen versehen und in allen weibliche » Geschäf¬
ten geübt ist , besonders im Waschen , Büglen undÄochen , auch
mit Kindern umzugchen weiß , wünscht aus Weihnachten einen

guten Plaz zu bekommen . Das Nähere ist zu erfahren in der

Rüppurrerthorstraße , im Haus Nr . 8 , im zweiten Stock .

Karlsruhe . fGesuch zweierSteindrucker - Ge -

hülfen . ) Es werden in eine auswärtige Steindruckerei zwei
Drucker gesucht , die mit dem Druck von Federzeichnungen oder
erhabener Manier vollkommen vertraut sind . DaSZeilungs -
Äomtvir sagt das Nähere .

Karlsruhe , ( Logis - Gesuch . ) Man sucht ein tro¬
ckenes , wohltonditionirtes Wohnhaus von mittelmäßiger Große ,
enthaltend ungefähr 12 Zimmer nebst Küche , Keller und ander »
Bequemlichkc tcn , so wie auch Remise für zwei Wagen und
Stallung für drei Pferde , bis zum Monat Februar , zu mie -
then . Wo , erfährt man im Zeitungs -Komtoir .

Karlsruhe . sPferd zu verkaufen . ) Wegen plöz -
licker Abreise steht ein schönes , fehlerfreies Reitpferd billig zu

^ verkaufen . Das Nähere ist bei' m Kutscher im Hause Nr . 8
1 des großen Zirkels , täglich bis 12 Uhr , zu erfragen .

Mannheim , f Be ka n n tma ch » n g. > In Bezug auf
die von diesseitiger Stelle unter ' m 12 . August l . I . erlassene ,

s in den öffentlichen Blättern erschienene Bekanntmachung , wird
'

richterliche Sperre auf die Kaiser ! . Königl . Ocsireichische Metal -
liques - Obligationen Nr . 36,670 und 36,674 , jede zu Einhun¬
dert Gulden iin 20 fl . Fuß , und die dazu gehörigen , vom 1 . Juli

^ d . I . an laufende Coupons , ferner auf den Schuldschein Nr . 84
des Großherzvglichen Hoftheaters dahier über 100 fl . im 24 fl . ,
nebst Coupons vom r . Juli d . I . , angelegt , und der hiesige
Bürger Michael Her ns he im , als Erbe des verlebten Maver
Herns , für berechtigt erklärt , den Betrag dieser Obligationen
sammt Coupons nach Ablauf der gesezlichen Verjährungszcit bei
den zur Auszahlung angeordneten Kassen zu beziehen , wenn bis
dahin Niemand anderes ein besseres Recht sollte geltend gemacht
haben . Welches hiemit öffentlich bekannt gemacht wird »

Mannheim , den r8 . Nov . 182g .
Eroßhcrzogi . Bad . Stadtamt .

W u » d t.
Väl . Map .

, Karlsruhe . sGut zu verpachten . 1 Ein — in
einer der fruchtbarsten und schönsten Gegenden Rheinheffens , an
der Hauptstraße nach Mainz unfern dem Rhein gelegenes —
Gut , von »Zn bis 200 Morgen im besten Stande sich befinden¬
den Aeckern , Wiesen und Weinbergen , » -' bst dazu gehörigen ,
besonders gelegenen Wohn - und Ockonomiegcbäuden , ist entwe -

! der sogleich , oder auf Lichtmeß <2 . Februar ) r83c > für g oder rs
Jahre zu verpachten .

Nähere Auskunft Mheilt , aus portofreie Anfragendas Zei-
tungs -Kvmtoir .

Karlsruhe . fFahrniß - Versteigcrung .) Diens¬

tag . den r . Dez . d . I , Vor - uno Nachmittags und die dar¬

auffolgenden Tage , werden aus der Verlaffenschaft des verstor¬
benen geistlichen Ministerialrats , Br u n n e r dahier , in der Ama¬

lienstraße Haus Nr . 5 g , Fahrnißstücke aller Art , als :
Gold und Silber , Mannsklcider , Bettwerk und Leinwand ,
Schreinwerk , 1 Flügel mit 6 Oktaven von Kirschbaumholz
und allerhand Hausrath ,

gegen ba re Zahlung , öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den 28 . Nov . 182g .

Grvßhcrzogliches Stadtamtsrevisorat .
K erler .

Karlsruhe . fG läu b iger - Au f > uf . ) Auf Antrag
der Vorsichts - Erben des verstorbenen geistlichen Ministerialraths
Brunner dahier , werden alle diejenigen , welche eine Forde¬
rung an denselben machen zu können glauben , hiemit aufgesor -

bert , solche , unter Vorlage des Schuldtitels ,
binnen , 4 Lagen

bei diesseitiger Stelle anzumelden , indem sonst bei der Vermö -

gensvertheilung keine Rücksicht darauf genommen werde » kann .
Karlsruhe , den 28 . Nov . 182g .

Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .
K e r I e r .

Heidelberg . ( S ch u ld e n - L iq u i d a tio n .) Gegenden
Färbermeister Philipp Ludwig Keller von hier ist Gant er¬
kannt , und Sckuldcnliquibations - Tagsahrt auf

Donnerstag , den 10 . Dez . l . I . ,
Vormittags 6 Uhr , festgesezt , wozu die vorhandenen Gläubiger ,
bei Strafe des Ausschlusses von der Gantmaffe , vorgcladen
werden -

Heidelberg , den 28 . Nov . 182g .
Frhr . v . Fischer .

M k II k

Rastatt . ( Schulden - Liquidation . ) Anton
Kramer von Stollhofen hat sich in Konkurs erklärt . Jur
Richtigstellung seiner Schulden und gleichbaldiger Nachweisung
der Vorzugsrechte derselben wird Tagfahrt auf

Freitag , den 18 . Dez . d . I . ,
Vormittags , in derOberamtskanzlci dahier festgesezt , wo sämmt -
liche Gläubiger des Genannten entweder in Person , oder durch
gehörig Bevollmächte , ihre Ansprüche an die Gantmasse , bei
Vermeidung des Ausschlusses von solcher , vorzubringcn haben .

Rastatt , den 17 - Nov . 162g .
GroßherzoglichcS Oberamt .

Müller .
Vflt . Piuma .

Eppingen . ( Ediktalladung . ) Die , unbekannt wo ,
abwesenden , tangeblich vor viele » Jahren nach Amerika ausge -
wanderten Geschwister , Johann Georg und Katharina S ta¬
delbauer , von Gemmingen , oder deren Leibeserben , werden
hiermit aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , und ihr Vermögen mit 226 fl . 44 kr . in Em¬

pfang zu nehmen , widrigenfalls sie für verschollen erklärt , und
ihre bekannten nächsten Verwandten in den fürsorglichen Besij
des Vermögens eingewicsen werden sollen .

Eppingen , den 17 . Nov . 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

KlrtoIIo .

Berber g . fEdiktalladung . ) Lorenz Adam Ehr -
lp , von Wölchingen , begab sich schon im Jahr 1806 als Gla -
fergeselle in die Fremde , und hat seit dieser Zeit nichts von sich
hören lassen . Derselbe wird daher aufgefordert ,

binnen Jahresfrist ,
a dato , sich zur Empfangnahme seines in ro 63 fl . ZS kr - be¬

griffenen Vermögens zu melden , ansonsten es , gcsczlicher Ord -
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« UNS nach , an die zunächst Erbberechtigten ausgeliefcrt werden
würde .

Vorberg , den 14. Nov. 162g.
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d . A .
Klingenmeper .

Vät . Hartnagel .

Rastatt . sEdiktalladu ng - H DieMaria Anna Kar -
cher , Tochter des verstorbenen Soldaten Johann Karcher
von Rastatt , welche sich vor beiläufig 33 Jahren mit einem
Oeflreichiscden Korporale , Namens Franz Scheck , von Hause
entfernt hat , ohne bisher Nachricht von sich zu geben , wird
hiemit aufgcfordert , sich zur Empfangnahme ihres in 162 fl . be¬
stehenden Vermögens

binnen Jahresfrist
um so gewisser zu melden , als solches sonst ihren bekannten
Nächsten Verwandten , gegen Kaution , ausgefolgt wird .

Rastatt , den 20 . Nov . 1829 .
Großherzvglichcs Oberamt.

Müller .
Vät . Piuma .

Ta u bcrb ischofs h ei m . fEdiktalladung . j Die
schon seit i 3 ir abwesenden Brüder , Jakob und Andreas Bo pp ,
von Tauberbischofsheim , werden mit ihren allenfallsigen Leibcs -
rrben aufgcfordert ,

binnen Jahresfrist
von ihrem Aufenthalte Nachricht zu geben , widrigenfalls sie für
verschollen erklärt werden , und ihr Vermögen , welches bei Er¬
stcrem in 1000 fl . , bei Leztcrem in 700 fl . besteht , den nächsten
bekannten Erben in fürsorglichen Besiz gegeben werden wird .

Tauberbischofsheim , den 20 . Nov . 1629 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D r e p e r .

Gernsbach . sEdiktalladung . ^ Lorenz Fritz ,
Sohn der verstorbenen Waldhvrnwirths Xaver Frih ' schen Ehe¬
leute in Gausbach , welcher vor 5 Jahren als Schneidcrgeselle
auf die Wanderschaft gieng , und seit 4 Jahren den Ort seines
Aufenthaltes nicht mehr anzeigte , wird andurch aufgefordert , sich
bei unterfertigter Stelle , wegen Nebcrgabe des Wohnhauses sei¬
ner verstorbenen Eltern an seine Schwester Rosalia um
2000 si .

binnen 6 Wochen ,
von Leute an , zu sistiren , oder schriftlich zu melden , bei Ver¬
meidung , sonst mit jedem Einwande dagegen ausgeschlossen zu
werden .

Gernsbach , den 4 . Nov . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

v . Dürrheimb .
Vät . Sturm .

Neustadt f E d i k ta l l a d u n g . H Joseph Schmid
von Dilchenbach , seit 1808 von Hause entfernt , wird aufge¬
fordcrt , sich wegen des ihm anerfallenen Vermögens pr . - 04 fl .

binnen 12 Monaten
hier zu melden , widrigens solches seinen nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besiz ausgefolgt wird .

Neustadt , den 2g Okt . 1829 .
Großh . Bad . F . § . Bezirksamt .

Fern bach .

Land - Hut . fAmortisations - Dekret , j Walter
Aachen , ssuris rrlriuscjuo vootor , und Churfürstlich Baie -
rischer Geheimer Rath , halte am Mittwoch » ach Dreifaltig¬
keits - Tage im Jahre 1626 der damaligen freien Reichsstadt Din -
kclsbvhl ein Kapital von 1200 Gvldgulden oder i5oo fl . rhei¬
nisch vorgesehen .

Nach seinem im Jahre 1V40 erfolgten Lode erbte dessen Sohn ,
Christoph Aachen , mit dem übrigen Vermögen auch diese
Schuldforderung , und überließ durch leztwillige Verfügung vom
25 . Juni 1641 sein Vermögen mit dicscmKapital dem Jesuilen -
Kollegium in Speier , an welches auch von dieser Zeit an die
Zinsen jeweils entrichtet wurden .

Nach der im Jahre 17 - 3 erfolgten Aufhebung des Jesuiten -
Ordens nahm der damalige Fürst Bisams August von Speier
Besiz von dem Vermögen des erloschenen Ordens , und überließ
in der Folge durch Testament das befraglichcKapital an die mil¬
den Stiftungen in Bruchsal , welche nun alle Jahre von der
Stadt Dinkelsbühl die Zinsen mit 75 fl . cihobcn .

Durch den lczten Reichs - Deputations - Hauptabschluß im
Jahre 180Z war die Reichsstadt Dinkelsbühl dem Hause Baicrn
als Entschädigung zugcfallcn ; und cs wurden von diesem die
rückständigen Zinsen vom Jahre 1602 und i8v3 ebenfalls be¬
richtiget .

Durch Austausch kam hierauf Dinkelsbühl , jedoch nur auf
wenige Jahre , an die Krone Melisse » , fiel aber bald wieder an
Baiern zurück , und durch Entschließung der König !. Barer . >
Staatsschulden - Tilgungs - Kommission vom 4 . November r 8a 3
wurde die Staatsschulden - Tilgungs -Kasse in Nürnberg angewie¬
sen , die Zinsen für das in Frage liegende Kapital von i5cw fl.
von 1806 9 s " ^ pCt . an die milden Stiftungen in Bruchsal
zu bezahlen .

Diese Bezahlung wurde auch bis jczt fortgesezt .
Da jedoch die ursprüngliche Schuldurkunde über dieses Ka¬

pital vermißt wird , so stellte zu Erzwcckung der Hcimzahlung
desselben die Großherzogl . Badische Verwaltung der milde » Stif¬
tungen zu Bruchsal in einer Eingabe äe xi -ses . 3 i . August I.
I . die Bitte um Amortifirung obiger Uriunde , und es wird
dem gemäß der unbekannte Inhaber dieser Urkunde aufgcfordert .
dieselbe

binnen sechs Monaten ,
vom heutigen Tage an , bei dem Unterzeichneten K . B . Appel -
laiionsgcrichte vorzuweiscn , und seine allenfallsigen Anspruch »
hierauf geltend zu ^

machen , ausserdem die fragliche Urkunde für
kraftlos erklärt würde .

Landshut , den 3 . Nov . 1829 .
Königl . Baier . AppellationSgeri

'cht des Jsarkrcifes .
v- Mo litvr , PräfidcnU

Vät Sichlern , Sekret .

Tübingen , fEdiktalladung . g Pfarrer M . Hang
von Secburg , Oberamts Urach , bat » m Kraftlos - Ertlärung eb¬
ner verloren gegangenen Staats -Obligation von 260 fi . tr . 11,
Oktober , im Staatsschuldrnbuche lit . U mit Nr . 1231 bezeich¬
net , gebeten .

Der unbekannte Inhaber dieser Schuldurkunde wird daher
hiemit aufgcfordert , dieselbe

binnen der Friss voll 45 Tagen
der Unterzeichneten Stelle vorzulcgcn , und seine etwaigen W»z-
iprüche darauf geltend zu machen , widrigenfalls dieselbe für
kraftlos erklärt werden wird .

So beschlossen im Zivil - Senate des Königl . Gerichtshofs für
den Schwarzwaldkreis .

Tübingen , den 16 . Nov . 1829 .
» . Georgii .

Verleger und Drucker ; P . Macklor »


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

